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Horoskop
auf das Jahr 1939

1939 wird ein gemeines Jahr von
365 Tagen. Neujahr fällt auf Sonntag.
Man darf aber daraus nicht schließen,
das Jahr sei ein Sonntagskind; wir
werden nur um einen Feiertag
betrogen.

Schon am 2. Januar steht die Sonne
in Quadratur zum Saturn; zeigt nichts
Gutes an, der Saturn ist ein
mürrischer Planet.

3. Januar Mars in Obstipation zu
Uranus; deutet auf plötzliche
Entladung von Spannungen. Schon
wieder?

Am 30. Januar Sitzung des
Berliner Reichstages. Ein Staatsmann
hält eine Rede, worin er etliche früher

geäußerte Verzicht-Erklärungen
einschränkt, Forderungen etwas
erweitert.

Im Februar wichtige Konjunktionen,

Friedensschlüsse für die Ewigkeit.

Sie können sich aber nicht recht
auswirken, dazu ist der Februar 1939
viel zu kurz.

Für den 31. März stehen
Staatsverträge bevor; sie erweisen ihren
Wert am nächsten Morgen: April,
April!

Am 7. Mai trifft Mars auf Neptun.
Neptun behauptet, über die Meere zu
herrschen. Man wird von Krieg munkeln.

Zu einem Krieg gehören aber
bekanntlich zwei: einer, der ihn zu
führen droht, und einer, der ihm um
jeden Preis ausweicht.

So geht es dann das ganze Jahr
fort. Die Gestirne werden nicht müde,
ins Trigon, in Opposition, ins Sextil
zu treten.

Am 30. Juni Rede eines Staatsmanns.

Er wird einige Verzichterklä-

Inmiften der schönsten Parkplätze.
Das «Buffet» der Automobilisten.

rungen einschränken, frühere
Forderungen wesentlich erweitern.

Im Juli reist der englische
Ministerpräsident in eine fremde Hauptstadt,
um dem Gegner Konzessionen kostenfrei

ins Haus zu liefern; Dienst am
Kunden.

Der Augustus ist zum Andenken
an den gleichnamigen Kaiser der
römische Monat. Um den Eindruck
der Feier zu erhöhen, erlegt sich der
Duce zwei Minuten Schweigen auf.

Anfang Septembers Parteitag in
Nürnberg. Rede eines Staatsmanns.
Alte Verzichterklärungen werden
umgedeutet auf neue Forderungen.

Der Oktober vergeht ruhig unter
erregter Diskussion all der letzten
Gebietsansprüche.

Am 9. November Jahrestag der
Münchner Erhebung. Die Erde nimmt
endlich Vernunft an, gibt ihre bisherige

eigenwillige Rotation auf und
beginnt, sich um die Achse Rom-Berlin
zu drehen.

Im Dezember leichte Magenverstimmung

infolge von Uebersättigung.
So viel, was die äußere Politik

betrifft.

Innerhalb der Staaten ändert
sich wenig; besonders bleiben unhaltbare

Zustände, wo sie herrschen,
bestehen. In einigen Ländern gibt es im
neuen Jahr Wahlen auf Grund
vielverheißender Programme; die Bürger
werden aber nachher bedauern, nicht
anders gestimmt zu haben.

In den kommunistischen und
faschistischen Demokratien ist den
Untertanen Freudigkeit gesetzlich
vorgeschrieben; diese Gesetze werden
im neuen Jahr notgedrungen
verschärft. Dafür stellt man ebenda die
Freiheit zum Teil wieder her: der
Mensch wird fortan je nach
Temperament im Dunkeln lächeln oder
heimlich knirschen dürfen. Ueberall
sind für die Monate mit und jene
ohne R Begeisterungstaumel der Massen

geplant.

Die Wirtschaftslage des Jahres

1939 verharrt unerschüttert
bis auf eine kräftige Erholung der
Depression. Schon wenige Wochen
nach Eintritt der Katastrophe werden
manche Theoretiker der Volkswirtschaft

die Katastrophe voraussehen
und statistisch erfassen.

Konjunkturforscher schätzen 1939

die Kosten der Lebenshaltung um 7,5
bis 29 °/o geringer ein, als wir
Konsumenten es tun werden, Steuer-

20


	Abschtelle bitte!

